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Mathematisch - naturwissenschaftliches Profil 
Lehrplan 

Mathematik 
 

Fassung 2016 (30.09.16) 
 

1. Stundendotation 
 
1.1. Stundendotation 
 
 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Grundlagenfach 4/4 4/4 4/4 4/4 
Grundlagen NW 2/1 1/2   
Total 6/5 5/6 4/4 4/4 
 

2. Bildungs- und Richtziele 
 
Die Mathematik ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Geistes- und Wissenschafts-
geschichte. Sie begleitet und initiiert seit Jahrtausenden wissenschaftliche Ent-
deckungen in zahlreichen Fachbereichen.  
Die Mathematik spielt in unserer modernen Gesellschaft eine wichtige Rolle. Im 
Alltag begegnen wir ihr auf Schritt und Tritt, meistens ohne es zu wissen. 
Mathematische Modelle sind aus den Naturwissenschaften, aber auch den 
Wirtschafts-, Sozial- und Humanwissenschaften nicht mehr wegzudenken.  
Die Auseinandersetzung mit der Mathematik schult das logisch strukturierte Denk- 
und Abstraktionsvermögen und den präzisen Gebrauch von Sprache. Begriffe und 
Axiome zu definieren, Erkenntnisse in präzisen Sätzen zu formulieren und diese zu 
beweisen sind Wesensmerkmale des Mathematikunterrichts, ebenso wie der 
korrekte Umgang mit den Regeln der formalen Sprache. Problemstellungen werden 
analysiert und der mathematischen Behandlung zugänglich gemacht. Grenzen der 
mathematischen Modellierung werden diskutiert.  
Nicht zuletzt fördert die Mathematik den Sinn für die Ästhetik von Theorien und einer 
geistigen Disziplin.  
Der Mathematikunterricht vermittelt grundlegende Begriffe und Methoden der 
Algebra, Geometrie, Analysis und Stochastik. Er befähigt die Schülerinnen und 
Schüler, Mathematik zum Beschreiben von Sachverhalten und Lösen von Problemen 
anzuwenden. Er bereitet die allgemeinen Grundlagen, Fertigkeiten und Haltungen für 
die akademischen Studiengänge vor, in denen Mathematik eine Rolle spielt.  
  
 



Gymnasium Unterstrass   Lehrplan Mathematik, 30.09.16   Seite 2 

3. Beitrag zu überfachlichen Kompetenzen 

Selbständigkeit und Persistenz 
Die Schüler/-innen wenden die erlernten Rechen- und Konstruktionsmethoden und 
Denkmodelle zunehmend selbständig an. Sie üben sich in Konzentration, Geduld 
und Durchhaltevermögen.  

Reflexionsfähigkeit 
Die Schüler/-innen erlangen durch das Nachvollziehen oder Formulieren von 
Beweisen Selbstbewusstsein im Hinterfragen von eigenen und fremden 
Gedankengängen und Argumentationsketten. Sie lernen, in abstrakten Begriffen 
differenziert zu denken, kritische Fragen zu stellen und zu diskutieren.  

Sozialkompetenz 
Die Schüler/-innen lernen in Teams zu arbeiten, einander genau zuzuhören und die 
verschiedenen Fähigkeiten der Teammitglieder gewinnbringend einzusetzen. Sie 
erfahren sich als Lernende und Lehrende.  

Sprachkompetenz 
Die Schüler/-innen lernen, Sprache sorgfältig und exakt zu benutzen und sich auch 
bei komplizierten und abstrakten Sachverhalten verständlich auszudrücken. Sie 
können Alltagssprache in formale Sprache übersetzen und umgekehrt. 

ICT-Kompetenz 
Die Schüler/-innen lernen, Taschenrechner und Computer sinnvoll zur Lösung von 
mathematischen Problemen einzusetzen, z.B. Computer-Algebra-Systeme, 
Funktionenplotter, Geometriesoftware, Tabellenkalkulation, Programmierung... Sie 
haben sich mit Nutzen und Grenzen von ICT-Einsatz auseinandergesetzt.  

4. Grobziele und Inhalte 
 
Grundlagenfach 1./2. Klasse 
Grobziele Inhalte 
 Algebra 

Die Schüler/-innen kennen die 
grundlegenden Regeln und Methoden 
der Algebra und können sie anwenden.  
Sie kennen das Axiomen- und 
Regelsystem der reellen Zahlen. 
Sie können alltagssprachlich formulierte 
Problemstellungen in Gleichungen 
übersetzen und diese lösen.  

Termumformungen inklusive Bruch- und 
Wurzelterme. 
Binomische Formeln, Pascal-Dreieck und 
binomischer Lehrsatz.  
Gleichungen (lineare, quadratische, 
exponentielle, logarithmische, 
trigonometrische) und Gleichungs-
systeme mit und ohne Parameter. 
Matrizenrechnen und Zusammenhang mit 
Gleichungssystemen 

 Funktionen 
Die Schüler/-innen verstehen funktionale 
Zusammenhänge, beschreiben diese 
algebraisch und stellen sie graphisch 

Lineare, quadratische und trigono-
metrische Funktionen, Potenz- und 
Wurzelfunktionen, Exponential-und 
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dar. 
Sie erkennen die typischen Graphen und 
kennen die zugehörigen Gleichungen. 
Sie kennen exemplarische 
Anwendungen der Funktionentypen.   

Logarithmusfunktionen. Funktion und 
Umkehrfunktion. 

 Planimetrie 
Die Schüler/-innen erkennen Symmetrie- 
und Ähnlichkeitsbeziehungen in 
geometrischen Figuren. Sie können 
gesuchte Längen berechnen und 
Konstruktionsaufgaben lösen.  

Achsen- und Drehsymmetrie. 
Ähnlichkeitssätze in Dreiecken und am 
Kreis. 
Kreisberechnung. 

 Trigonometrie 
Die Schüler/-innen kennen die 
Grundlagen der ebenen Trigonometrie 
und können mit deren Hilfe Längen und 
Winkel in ebenen und räumlichen 
Situationen berechnen.  

Definition der Winkelfunktionen am 
rechtwinkligen Dreieck und im Einheits-
kreis.  
Sinus- und Kosinussatz. 

 Vektorgeometrie 
Die Schüler/-innen können physikalische 
Situationen mit Vektoren beschreiben 
und grundlegende Vektoroperationen 
ausführen.  

Definition eines Vektors.  
Vektoraddition und Multiplikation mit 
einem Skalar.  
Skalar- und Vektorprodukt 

 Kombinatorik und 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Die Schüler/-innen kennen die 
grundlegenden Regeln und Methoden 
der Kombinatorik und 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
können diese in verschiedenen 
Situationen anwenden.   

Permutationen, Variationen, 
Kombinationen, Binomialkoeffizienten. 
Ein- und mehrstufige Zufallsexperimente, 
Wahrscheinlichkeiten, empirisches 
Gesetz der grossen Zahlen. 
Wahrscheinlichkeitssätze, Laplace-
Modell, Additions- und Multiplikationssatz, 
Baumdiagramme und Pfadregeln. 
Bedingte Wahrscheinlichkeit 

 Beschreibende Statistik 
Die Schüler/-innen kennen die 
Grundlagen der beschreibenden 
Statistik. Sie können Datenmengen 
geeignet darstellen und durch ihre 
Kenngrössen beschreiben.  

Stichprobe, Stichprobenumfang, absolute 
und relative Häufigkeiten.  
Graphische Darstellung von Daten 
(Histogramm, Kreisdiagramm, Boxplot 
u.a.).  
Lage- und Streuungsmasse 
(Arithmetischer bzw. empirischer 
Mittelwert, Median, Standardabweichung 
und Varianz).  
Korrelation und Korrelationskoeffizient. 
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3./4. Klasse  
Grobziele Inhalte 
 Algebra: Komplexe Zahlen 
Die SuS verstehen die Notwendigkeit für 
die Einführung komplexer Zahlen zur 
Komplettierung unseres Zahlensystems 
und die Schwierigkeiten die sich ergeben. 
Sie erlangen Sicherheit im Umgang mit den 
algebraischen Regeln und der Darstellung 
in der Zahlenebene. 

Normal- und Polarform komplexer 
Zahlen. (Kartesische und 
Polarkoordinaten.) 
Grundoperationen; Radizieren.  
Abbildungen in der komplexen 
Zahlenebene. 
Algebraische Gleichungen und 
Hauptsatz der Algebra. 

 Folgen, Reihen, Grenzwerte 
Die SuS wissen, was man unter 
Zahlenfolgen und –reihen versteht.  
Sie können arithmetische Folgen und 
Reihen erkennen und berechnen.  
Sie kennen den Zusammenhang zwischen 
Folgen und Funktionen.  
Sie kennen den Grenzwertbegriff und 
können Grenzwerte von Folgen und 
Funktionen bestimmen und graphisch 
interpretieren. 

Arithmetische und geometrische 
Folgen und Reihen.  
Vollständige Induktion. 
Explizite und rekursive Darstellung von 
Folgen und Reihen. 
Grenzwertdefinition intuitiv und formal. 
Konvergente und divergente Folgen. 
Nullfolgen.  
Grenzwerte von Funktionen. Begriff 
der Stetigkeit.  
Potenzreihenentwicklung von 
Funktionen. 

 Vektorgeometrie 
Die SuS können geometrische 
Zusammenhänge und Objekte in der Ebene 
und im Raum vektoriell beschreiben.  
Mithilfe der Vektoroperationen und der 
grundlegenden Gleichungen können sie 
geometrische Problemstellungen lösen.  
Sie kennen den Begriff der Determinanten 
und deren Anwendung in linearen 
Gleichungssystemen 
Sie kennen nicht-geometrische 
Anwendungen von Vektoren.  

Vektoren im Koordinatensystem. 
Algebraische Darstellung von Punkten, 
Geraden und Ebenen, Kreisen und 
Kugeln.  
Skalar-, Vektor- und Spatprodukt.  
Schnittpunkte, Schnittgeraden, 
Schnittwinkel. 
Normalen, Abstandsprobleme, 
Spiegelungen.  
Tangente und Tangentialebene, Polare 
und Polarebene. 

 Infinitesimalrechnung 
Die SuS erlangen ein intuitives und 
formales Verständnis für infinitesimale 
Prozesse.  
Sie verstehen den Zusammenhang 
zwischen Differenzieren und Integrieren.  
Sie haben einen sicheren Umgang mit den 
Regeln der Differential- und Integral-
rechnung.   

Differenzen- und Differentialquotient 
und deren geometrische und 
physikalische Interpretation.  
Ableitungen der Grundfunktionen. 
Ableitungsregeln.  
Stammfunktion, unbestimmtes und 
bestimmtes Integral. Numerische 
Verfahren zur Berechnung bestimmter 
Integrale. Hauptsatz der 
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5. Querverbindungen mit anderen Fächern 
Fach: Bezugsthemen: 

Geographie Karten-Massstab (Proportionalität) 
Bevölkerungsprognosen (Exponentielles Wachstum) 
Geographische Koordinaten, geografisches Gradnetz (Koordinaten-
systeme, Kugelgeometrie, Trigonometrie) 
Modelle und Szenarien, Risikoanalyse (Stochastik) 

Physik Die Physik ist wohl am engsten mit der Mathematik verwoben und so 
gibt es unzählige Überschneidungen, zum Beispiel: 
Schwingungen (Trigonometrische Funktionen) 
Änderungsraten wie z.B. Geschwindigkeit und Beschleunigung 
(Infinitesimalrechnung) 
Schiefer Wurf und Wurfparabel (Quadratische Funktionen) 
Radioaktiver Zerfall (Exponentialfunktionen) 
Akustik (Trigonometrische Funktionen, Logarithmusfunktionen) 
Wärmelehre (Integralrechnung) 
Elektromagnetismus (Skalar- und Vektorprodukt) 

Chemie pH-Werte (Logarithmen),  
radioaktiver Zerfall (Exponentialfunktionen),  
Entropie (Stochastik),  
Mol, molare Grössen (Proportionalität), Molekülstrukturen 
(Stereometrie),  
stöchiometrische Berechnungen (Algebra) 

Biologie Genetik (Stochastik) 
 

 

Sie können die Infinitesimalrechnung in 
verschiedensten Anwendungen einsetzen. 

Infinitesimalrechnung. 
Differentialgleichungen. 

 Stochastik 
Die SuS können Modelle für nicht genau 
vorhersagbare Ereignisse aufstellen und 
kennen die Grenzen dieser Modelle. 
Sie können die Resultate der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
interpretieren.  
Sie verstehen die Notwendigkeit von einer 
Stichprobe auf das Ganze zu schliessen 
und die Bedingungen unter denen dies 
sinnvoll ist.  
Sie lernen, Hypothesen aufzustellen und 
diese anzunehmen oder zu verwerfen. Sie 
wissen, wann ihre Schlüsse statistisch 
signifikant sind.  

Zufallsvariablen und ihre Verteilungen, 
Erwartungswert und Varianz. 
Binomial- und Normalverteilung, 
Hypergeometrische Verteilung. 
Beurteilende Statistik: Hypothesen, 
Vertrauensintervalle, statistische 
Signifikanz, statistische Testverfahren. 
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W&R Finanzmathematik (Zinseszins, Raten- und Rentenrechnungen)  
Modelle und Szenarien 

Geschichte Geistes- und Wissenschaftsgeschichte (Meilensteine der 
Mathematikgeschichte im Zusammenhang der Epoche)  

Sprachen Linguistik, Logik 
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1. Stundendotation 
 
1.1. Stundendotation 
 
 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Grundlagenfach 2/2 2/2 2/2  
Schwerpunktfach 
Biologie/Chemie, 
Anteil Biologie  

   
2/2 

 
2/2 

 

2. Bildungs- und Richtziele 
 
2.1 Allgemeine Bildungsziele 
 
Zentral im Biologieunterricht ist das Erkennen von wiederkehrenden, allgemeinen 
Funktionsprinzipien in der Natur und deren Einflüsse auf Mensch und Umwelt. Mittels 
disziplinärem und  interdisziplinärem Lernen soll ein Verständnis von Mensch und 
Umwelt erarbeitet und für die Gesellschaft nutzbar gemacht  
Das Schwerpunktfach Biologie vermittelt den Zugang zu Umweltfragen und -
problemen über die systemorientierte Auseinandersetzung mit der natürlichen 
Umwelt. Ziel ist es, den Schüler/-innen ein nachhaltiges und gesundheitsbewusstes 
Denken zu ermöglichen, um den heutigen und zukünftigen Anforderungen der 
Gesellschaft gerecht zu werden. Sie sollen die Fähigkeit entwickeln, Verantwortung 
zu übernehmen und eine kritische Selbst-Reflexion zu üben. 
 
 
2.2. Richtziele 
 
Grundkenntnisse 

- Die fachspezifischen Grundbegriffe kennen und anwenden 
- Grundverständnis ökologischer Zusammenhäng und der daraus abzuleitenden 

nachhaltigen Handlungsoptionen 
- Grundverständnis des menschlichen Körpers und der Einfluss des eigenen 

Verhaltens auf die Gesundheit 
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Grundfertigkeiten 
- Diagramme, Statistiken, Modelle, Bilder und Texte interpretieren und z.T. 

selbst entwerfen 
- Ergebnisse biologischer Untersuchungen verständlich darstellen und 

weitergeben 
- In Modellen und Fallbeispielen biologische Faktoren erkennen und Prozesse 

verstehen 
- Mit Fachleuten wie auch Laien mündliche und schriftlich kommunizieren  

 
Grundhaltungen 

- Durch persönliche Erlebnisse und Erfahrungen seine Einstellung überdenken, 
sich auftauchender Probleme bewusst werden und sich für deren Lösung 
einsetzen 

- Bereit sein, persönliche Verhaltensweisen zu hinterfragen und entsprechend 
verantwortungsbewusst zu handeln 

- Selbständig, mit offener und kritischer Haltung lernen 
 
 

3. Beitrag des Fachs zu überfachlichen Kompetenzen 
 
Reflexive Fähigkeiten 

- Über ein Weltverständnis verfügen und sich als Teil dieser Umwelt erfahren 
- Die Komplexität eines Problems angemessen berücksichtigen 
- Perspektiven wechseln und mentale Landkarten neu schreiben können 
- Längere Zeiträume im Auge behalten und die Zukunft mitbedenken 
- Wertvorstellungen, Denkweisen und Inhalte mit Blick auf Gesundheit, Umwelt, 

Gesellschaft und globale Auswirkungen reflektieren 
- Mensch-Gesellschaft-Umwelt-Beziehungen analysieren und beurteilen 
- Vernetzt und interdisziplinär denken, insbesondere Beziehungen zwischen 

natur- und sozialwissenschaftlichen Sachverhalten erkennen 
- Unterschiedliche Quellen verwenden und kritisch hinterfragen 
- Informationen aus unterschiedlichen Fachbereichen themenorientiert 

beschaffen, analysieren, bewerten, mit Fakten zu Zusammenhängen 
verknüpfen und in die eigenen Denkprozesse integrieren 

 
Sozialkompetenz 

- Verantwortung im Umgang mit Mitmensch und Umwelt übernehmen 
- Sich als Teil der Welt erfahren und sich selbst, die soziale und natürliche 

Umwelt ganzheitlich und im globalen Kontext erfahren, ihr respekt- und 
verantwortungsvoll begegnen 

- Persönliche und kollektive Handlungsspielräume für eine nachhaltige 
Entwicklung erkennen, beurteilen und nutzen 

- Eigenständige Ideen und Flexibilität entwickeln, um über den aktuellen 
Erfahrungs- und Wissenshorizont hinaus zu denken und Alternativen zu 
erfinden 

 
Sprachkompetenz 

- Sach-und Fachtexte verstehen und analysieren 
- Eigene Argumente und Erklärungen zu Themen aus Medizin-Ethik, Umwelt-

Industrie-Nachhaltigkeit-Ethik formulieren 
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- Unvollständigkeit und Widersprüchlichkeit von nachhaltigkeitsrelevanten 
Informationen erkennen und analysieren  

- Die Qualität und Herkunft von Informationen hinterfragen und unterschiedliche 
Quellen zueinander in Beziehung setzen 

- Klares und genaues Beschreiben 
 
ICT-Kompetenz 

- Fakten in vielfältigen Darstellungsformen (Text, Ton, Bild, Film) analysieren 
- Elektronische Informationsmittel nutzen und für eigene Recherchen, 

Stellungnahmen und Vorträge einsetzen. 
 
Praktische Fähigkeiten 

- Statistische Daten und Grafiken lesen, interpretieren und bewerten 
- Mikroskopieren 
- Sezieren 
- Datenerhebung im Feld (z.B. unterschiedliche Mess- und Zählmethoden) 
- Exaktes Beobachten 

 

4. Grobziele und Inhalte 
 
Grundlagenfach 1.-3. Klasse 
Grobziele Inhalte 
Zelllehre 
Die Zelle als Grundbaustein 
aller Lebewesen kennen  

Grundaufbau der Zelle und Phänomen Leben: 
ganzheitlicher Ansatz bis auf die zelluläre und 
molekulare Ebene 
Unterschiede zwischen pflanzlichen und tierischen 
Zellen 
Mitose, Meiose 
Transportmechanismen (Diffusion, Osmose, 
Plasmolyse, aktive Transportprozesse) 

Humanbiologie 
Blut 

Von der Zelle zu den Organen: ein Lebewesen 
erschliesst auf jeder Organisationsstufe weitere 
Dimensionen und bringt neue Eigenschaften zum 
Ausdruck. 
Verschiedene Bestandteile des Blutes und deren 
Funktion 
Funktionsweise des Immunsystems (Autoimmun-
Erkrankungen, Impfung, Allergie-Entstehung)  
Kritisches Hinterfragen verschiedener Thesen zum 
weltweiten Anstieg der Immunkrankheiten (z.B. 
Umweltgifte, Kosmetika) 

Herz und Blutkreislauf Anatomie und Physiologie des Herzens und der 
verschiedenen Blutgefässe 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen als Todesursache 
Nummer eins 

Bedeutung der Hormone 
kennen 

Unterschied zwischen neuronaler und hormoneller 
Steuerung 
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Wirkungsweise der Hormone an ausgewählten 
Beispielen 
Krankheiten, die auf Hormonstörungen 
zurückzuführen sind (Diabetes) 
Hormonaktive Substanzen im Abwasser 

Geschlechtsspezifische 
Anatomie und Physiologie des 
Menschen kennen 

Weiblicher Zyklus 
Anatomie und Physiologie des männlichen und 
weiblichen Geschlechtes 
Besamung, Befruchtung, Embryonalentwicklung 
und Geburt 
Verhütungsmethoden, Fortpflanzungsmedizin und 
Geschlechtskrankheiten 

Aufbau und Aufgaben des 
Nervensystems kennen 
Prozess der 
Informationsübertragung im 
Nervensystem verstehen 
Analysieren des Weges vom 
Reiz zur Wahrnehmung 

Bau eines Neurons 
Zentrales, peripheres und vegetatives 
Nervensystem 
Impulsentstehung und –Weiterleitung am Neuron 
Vorgänge an den Synapsen 
Ausgewählte Sinnesorgane (Auge, Ohr) 
Analyse aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

Den Einfluss von Anlage und 
Umwelt auf die Entstehung 
von Verhaltensweisen 
abschätzen 
Lernformen unterscheiden 
Das Sozialverhalten von 
Tieren verstehen 
Die Übertragbarkeit von 
Erkenntnissen der Verhaltens-
lehre auf das menschliche 
Verhalten prüfen 

Methoden der Verhaltensforschung 
Beispiele angeborener und erworbener 
Verhaltensweisen 
Prägung, Konditionierung, Imitation 
Denken und einsichtiges Verhalten 
Territorial-, Rangordnungs- und Aggressions-
verhalten 
Besonderheiten des Menschen als Kulturwesen 
Aktuelle Themenfelder zu Umwelt und Ethologie 
(z.B. Tierhaltung für Fleischproduktion) 

Evolutionsbiologie 
Die Evolutionstheorie nach 
Charles Darwin kennen 
Die Vererbungslehre von 
Gregor Mendel verstehen 
Die DNA als Erbgut und somit 
wichtigen Teil der Evolution 
einordnen können 

 
Klassische Genetik 
Natürliche Selektion und deren Faktoren 
Evolutionstheorie und weitergehend die 
Synthetische Evolutionstheorie 
Entstehung von Arten  
Evolutionsfaktoren 
Die Evolution im Bezug auf den Menschen 
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Schwerpunktfach 3./4. Klasse, Anteil Biologie 
 
Grobziele (Teilkompetenzen) 

 
Inhalte 

Ökologie 
Kenntnisse der verschiedenen 
ökologischen Disziplinen 
(Autökologie, Populations-
ökologie, Synökologie) 
fächerübergreifend vertiefen 

- Auswirkung der Luft und Bodenqualität auf die 
Biodiversität 
Verbindung mit: 
• Korrelationen, beschreibende & erklärende Statistik 

(M) 
• Energie, Fliessverhalten / Hydraulik (Ph) 
• Teilchenmodell, pH, Säure-Base Rektionen, 

Redoxreaktionen (Ch) 
Humanbiologie 
Kenntnisse der Humanbiologie 
Fächerübergreifend vertiefen 
 

- Epidemiologie  
In Verbindung mit: 
• Korrelationen, Exponentialfunktionen, 

beschreibende & erklärende Statistik, 
Wahrscheinlichkeiten (M) 

• Globalisierung, Klimazonen (W&R, Gg) 
 

- Vertiefung Stoffwechsel der Zelle, Abbau von 
Giften in der Leber Aminosäuresynthese, Auf- 
und Abbau von Fettsäuren 
Einfluss der Industrie, z.B.  Zuckerindustrie, 
Alkoholindustrie oder Tabak-industrie auf unser 
Konsumverhalten und somit unseren Stoffwechsel und 
den Umgang mit den Umweltressourcen (W&R) 

 
- Anatomie und Psychologie des Gehirns: 

Untersuchungsmethoden (MRI, EEG); Sucht 
und Gehirn; visuelle und auditive Verarbeitungs-
prozesse ; limbisches System und pharmakolo-
gische Wirkung unterschiedlicher  Medikamente 

 
Molekularbiologie im Alltag 
 
Risiken und Nutzen der 
grünen, roten und weissen 
Gentechnik einschätzen 
 
Unterschiedliche Einsatzfelder 
molekularbiologischer 
Techniken im Alltag erfahren 

- Auswirkungen der neusten gentechnischen 
Verfahren (crips cas 9, gene drive und weitere): 

- Lebensmitteltechnologie 
Verbindung mit: Wachstumskurven (M), pH-Bestimmung 
(Ch) 

- Personalisierte Medizin: 
Methoden der modernen Diagnostik (ELISA, 
Microarray, etc.) und den daraus entstehenden 
Möglichkeiten und Risiken. 
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5. Querverbindungen mit anderen Fächern 
 
Fach: Bezugsthemen: 

Mathematik Kreis- und Kugelberechnungen, lineare Funktionen, 
Korrelationen, Exponentialfunktionen, Logarithmus, 
beschreibende und erklärende Statistik, Wahrscheinlichkeiten, 
umgekehrte Proportionalität,  

Physik Wellenlehre, Optik, Konvektion (Plattentektonik), Dichte, 
Energie (erneuerbare und nichterneuerbare Ressourcen), 
Elektrizitätslehre (Stromproduktion, Wasserkraftwerke, ...), 
Fliessverhalten / Hydraulik (Hydrologie, Fliessverhalten von 
Wildbächen)  

Chemie Teilchenmodell, Aggregatszustände, Atombindungen, 
Brownsche Bewegung, exotherme und endotherme 
Reaktionen, pH, Säure-Base-Reaktionen, Redoxreaktionen 

Geographie Erdzeitalter, Plattenkonvektion, Klimazonen, entstehen 
abiotischer Umweltfaktoren (Boden-pH, Niederschlagsmengen, 
Temperaturverlauf, Salzgehalt…), Entstehung von globalen 
Wetterphänomenen und deren Auswirkungen (Bsp. El Nino) 

W&R:  Globalisierung, Erwerbssektoren, Strukturwandel, informelle 
Arbeit, Wirtschaftsindikatoren, Gesetz des abnehmenden 
Grenzertrages 

Geschichte Berühmte Biologen im Kontext der vorherrschenden 
Weltanschauung (Bsp. Evolutionstheorie und Genozid)  

Sprachen Literatur, Immersion, Wirkungsweise Polemik von populären 
zeitgenössischen Biologen 

Musik, BG Taktgefühl bei Tieren (Gangarten der Pferde), 
Naturfotographie, Musik und deren Einfluss auf unser Gehirn, 
Gesang und Stressbewältigung 

PPP Ethik 
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Mathematisch - naturwissenschaftliches Profil 
Lehrplan 
Chemie 

 
Fassung 2016 (30.09.16) 

 

1. Stundendotation 
 
1.1. Stundendotation 
 
 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Grundlagenfach 2/2 0/2 2/2  
Schwerpunktfach 
Biologie/Chemie, 
Anteil Chemie  

   
2/2 

 
2/2 

 
 

2. Bildungs- und Richtziele 
 
2.1 Allgemeine Bildungsziele 
 
Der Chemieunterricht führt zu grundlegenden Kenntnissen über den Aufbau der 
Stoffe auf der atomaren Teilchenebene und fördert damit das Verständnis für die 
Natur der Stoffe und deren Verhalten. Er führt zur Einsicht in das Wie und das 
Warum alltäglicher Erscheinungen und grundlegender Prozesse. Dabei werden 
Beziehungen sowohl zur belebten und unbelebten Natur als auch zur Welt der 
Technik und Wissenschaft hergestellt.  
Er schafft die Grundlage für das Verständnis moderner biochemischer Technologien 
(Bio- und Gentechnologie), die je länger je mehr in den Alltag des Menschen 
hineinreichen. 
Er fördert das Verständnis für Energiefragen im kleinen wie im grossen. Er hilft, die 
mit der Energiegewinnung verbundene Beeinflussung der Umwelt zu verstehen.  
Er zeigt die Nutzung natürlicher Ressourcen, die Produktion von Gütern und deren 
Verbrauch auf. Er weist auch auf die damit verbundenen Auswirkungen auf die 
Umwelt hin. 
Er fördert einen sinnvollen, verantwortungsbewussten Umgang mit den Gütern dieser 
Welt. 
Er leistet einen wesentlichen Beitrag an das Verständnis lokaler und globaler 
Umweltprobleme und fördert die Suche nach Lösungen dieser Probleme.  
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2.2. Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
Die Schülerinnen und Schüler 

- kennen verschiedene Stoffarten (metallische, salzartige, flüchtige Stoffe usw.) 
und Bindungstypen (Ionen-, Elektronenpaar-, Metallbindung),  

- sind mit der chemischen Formelsprache vertraut, 
- kennen die wichtigsten Grundsätze, nach denen Stoffe miteinander reagieren 

und kennen wichtige Reaktionstypen und deren praktische Bedeutung.  
 
  
Grundfertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler  

- können stoffliche Phänomene und solche, die bei chemischen Reaktionen 
auftreten, mit Teilchenmodellen und den darauf basierenden Bindungslehren in 
einen Zusammenhang bringen,  

- können chemische Erscheinungen im Alltag sowie beobachtete Experimente 
mit theoretischem Wissen verknüpfen,  

- können einfachere Experimente im Labor selbständig durchführen, 
protokollieren und interpretieren,  

- können einfachere wissenschaftliche Texte verstehen.  
 
Grundhaltungen 
Die Schülerinnen und Schüler  

- erkennen, dass Chemie und Biologie bei vielen Phänomenen in biochemischen 
Prozessen untrennbar miteinander verbunden sind,  

- gelangen zu einem bewussteren Konsumverhalten,  
- beteiligen sich mit ihrem Wissen und ihren Erkenntnissen bei der Suche nach 

Lösungen lokaler und globaler Umweltprobleme.  
 

3. Beitrag des Fachs zu überfachlichen Kompetenzen 
 
Reflexive Fähigkeiten 

- Über ein Weltverständnis verfügen 
- Die Relativität von naturwissenschaftlichen Modellen, Perspektiven und 

Positionen erkennen 
- Eine persönliche abstrakte Modellvorstellung entwickeln und fortlaufend 

überarbeiten 
- Mensch-Gesellschaft-Umwelt-Beziehungen analysieren und beurteilen 
- Vernetzt und interdisziplinär denken, insbesondere Beziehungen zwischen 

natur- und sozialwissenschaftlichen Sachverhalten erkennen 
 
Sozialkompetenz 

- Verantwortung im Umgang mit Mitmensch und Umwelt übernehmen 
- Gemeinsam produktiv Experimente durchführen und daraus Erkenntnisse 

erschliessen 
- Gegenseitig Rücksicht nehmen, um Gefährdungen zu verhindern 

 
Sprachkompetenz 

- Sach-und Fachtexte verstehen und analysieren 
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- Beobachtungen und Erkenntnisse wissenschaftlich formulieren 
- Eigene Argumente und Erklärungen zu Themen aus Naturwissenschaft, 

Umwelt und Gesellschaft schlüssig formulieren 
 
Arbeits- und Lernverhalten 

- Erarbeitete Prinzipien konsequent anwenden und erweitern 
- Grundwissen hartnäckig aufbauen und vernetzen, um Zusammenhänge zu 

erschliessen 
- Unterschiedliche Quellen verwenden und kritisch hinterfragen 
- Informationen aus unterschiedlichen Fachbereichen themenorientiert 

beschaffen, analysieren, bewerten und mit Fakten zu Zusammenhängen 
verknüpfen und damit in die eigenen Denkprozesse integrieren 

 
ICT-Kompetenz 

- Formeln und Sonderzeichen mit Textverarbeitungsprogrammen darstellen 
- Fakten in vielfältigen Darstellungsformen (Text, Ton, Bild, Film) analysieren 
- Elektronische Informationsmittel (Internet, Online-Datenbanken, chemische 

Darstellungsprogramme) nutzen und für eigene Recherchen, Stellungnahmen 
und Vorträge einsetzen. 

 
Praktische Fähigkeiten 

- Mit gefährlichen Stoffen fachgerecht umgehen 
- Experimente sicher und zielgerichtet durchführen 
- Experimente zum Gewinn von Erkenntnissen entwickeln 
- Mit Apparaten und Geräten sicher und zielgerichtet umgehen 
- Daten und Grafiken lesen, interpretieren und bewerten 
- Chemische Daten lesen, verstehen und verwenden 
- Chemische Zusammenhänge in der realen Welt erkennen und beurteilen 

 

4. Grobziele und Inhalte 
 
Grundlagenfach 1./2. Klasse 
Grobziele Inhalte 
Stoffgruppen nach ihrer 
Zusammensetzung und ihren 
Eigenschaften unterscheiden, 
kategorisieren und untersuchen 
können. 

Gemische und reine Stoffe 
Teilchenmodell, Diffusion, Aggregatzustände 
salzartig, metallisch, flüchtig usw.  
 

Physikalische und chemische 
Vorgänge unterscheiden können. 
 

Fraktioniermethoden und chemische 
Reaktionen 
 

Den atomaren Aufbau der Stoffe 
verstehen. 
 

Aufbau der Atome und Herleitung der 
Systematik des Periodensystems 
Coulombgesetz 

Den Modellcharakter von 
Beschreibungen in der Chemie 
erkennen und die Bedeutung von 
Modellen in den Naturwissenschaften 
verstehen. 

verschiedene historische und aktuelle 
Modelle für den Aufbau der Atome 
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Bindungstypen und Bindungskräfte 
kennen und mit den Stoffgruppen 
und ihren typischen Eigenschaften in 
Verbindung bringen. 

Ionenbindung, Verhältnisformeln der Salze 
unpolare und polare Elektronenpaarbindung, 
Lewis-Formeln, Dipolcharakter 
Metallbindung, Legierungen 

Aggregatzustände und ihre Ursachen 
kennen. 

zwischenmolekulare Kräfte: Van-der-Waals-, 
Dipol-Dipol-Kräfte, Wasserstoffbrücken 
 

Löslichkeit von Stoffen verstehen und 
voraussagen. 
 

hydrophile und lipophile Stoffe 
Löslichkeit von Salzen und 
Fällungsreaktionen (z.B. Kläranlage) 

Einfache organische Moleküle 
darstellen, benennen, sowie ihre 
Eigenschaften begründen. 
 
 

Alkane (Skelettformel, Systematik, 
Konstitutionsisomerie, IUPAC-Nomenklatur, 
Gewinnnung aus Erdöl), 
wichtige organische Stoffklassen (Alkene, 
Alkohole, Carbonsäuren etc.) 

Reaktionsgleichungen aufstellen und 
ausgleichen, sowie auf ihrer Basis 
Mengenberechnungen durchführen. 

Stöchiometrie 
Mol 
Avogadrozahl 

Reaktionstypen in ihren Grundzügen 
kennen. 

Säure-Base-Reaktionen 
Redoxreaktionen 

Die Wirkung von Stoffen auf 
Ökosysteme untersuchen. 
 

Umweltchemie (Treibhauseffekt, Ozonloch, 
Luftverschmutzung) 
Ökobilanzierung 

 
Grundlagenfach 3. Klasse  

Grobziele (Teilkompetenzen) Inhalte 
Energieumsatz bei Reaktionen 
erkennen, grafisch darstellen, 
bestimmen und berechnen 

exotherme und endotherme Reaktionen 
Enthalpie und Entropie, Hess´scher 
Wärmesatz 

Das Prinzip des chemischen 
Gleichgewichts auf Reaktionen 
anwenden. 
 

Prinzip von Le Chatelier 
Gleichgewichtskonstante, 
Massenwirkungsgestz 
molare Konzentration 

Kinetische Prinzipien auf chemische 
Reaktionen anwenden. 
 

Aktivierungsenergie, Katalysator 
Reaktionsgeschwindigkeit 

Die Prinzipien chemischer 
Reaktionen (Struktur-
Eigenschaftsbeziehung, 
Gleichgewicht, Thermodynamik, 
Kinetik) auf anorganische 
Reaktionstypen anwenden. 
 

Donator-Akzeptor-Reaktionen:  
Säure-Base-Reaktionen (pH-Wert, 
Vorkommen und Anwendungen) 
Redoxreaktionen (Standardpotential) 

Natürliche hochmolekulare Stoffe, 
ihre Entstehung und ihre Reaktionen 
kennen.  

Zucker/Polysaccharide, 
Aminosäuren/Proteine, Aufbau der DNA 
molekulare Genetik 
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Schwerpunktfach 3./4. Klasse Anteil Chemie 

Grobziele  Inhalte 
Kenntnisse der anorganischen und 
organischen Chemie und ihrer 
Reaktionen vertiefen und anwenden. 

Stoffkreisläufe 
wichtige industrielle Verfahren 
bioanorganische Chemie 

Die Prinzipien chemischer 
Reaktionen (Struktur-
Eigenschaftsbeziehung, 
Gleichgewicht, Thermodynamik, 
Kinetik) auf weitere anorganische 
Reaktionstypen anwenden. 
 
 
 

Fällungs- und Lösereaktionen 
(Löslichkeitsprodukt, übersättigte Lösungen) 
Geochemie (Ionenaustausch) 
Komplexchemie 
Donator-Akzeptor-Reaktionen:  
Säure-Base-Reaktionen (pH-Wert, 
Vorkommen und Anwendungen) 
Redoxreaktionen (Standardpotential, pH-
Abhängigkeit, Elektrochemie) 

Wichtige organische Stoffgruppen, 
ihre Eigenschaften, Bedeutung, 
Synthese und Reaktionen kennen.  
 

Kohlenwasserstoffe, Alkohole, Säuren, Ester, 
Amine, Amide, Aldehyde, Ketone  
Reaktionsmechanismen 

Kunststoffe, ihre Herstellung und ihre 
Verwendung kennen.  
 

Polymerisate (z.B. PVC) 
Polykondensate (z.B. PET)  

Organische Chemie im Alltag 
kennen. 
 

Tenside, Kosmetika 
Sonnenschutzmittel 
Spezialkunststoffe 

Die Chemie der Farbstoffe verstehen. 
 

Licht, Farbe, Farbstoffe 

Mit Verfahren der Strukturaufklärung 
die Struktur-Eigenschaftsbeziehung 
bei organischen Molekülen vertiefen. 
 
 

IR-, NMR-, UV/VIS-, Massenspektroskopie 
(Gas-)Chromatographie 
Struktur, Funktion und Chiralität von 
organischen Molekülen 

Analysemethoden zur Bestimmung 
von Wasser-, Boden- und Luftqualität 
verwenden. 
 

pH-Messungen 
Gas-Untersuchungen, Nachweisreaktionen 

Enzymkinetik untersuchen und 
verstehen. 
 

Enzymaktivität, Enzymgifte 

Biologische Vorgänge auf der 
molekularen Ebene verstehen. 
 

Nervenzellen, Synapsen 
Muskelfunktion 

Die Funktion physiologisch aktiver 
Moleküle verstehen. 
 

Pharmakologie 
Wirkung von Medikamenten 

Die Anwendungen der Chemie bei 
technologischen Verfahren ver-
stehen. 

Gentechnologie 
Biotechnologie 
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5. Querverbindungen mit anderen Fächern 
Fach: Bezugsthemen: 

Mathematik Exponentialfunktionen (radioaktiver Zerfall), Logarithmus (pH-
Wert), Statistik/ Wahrscheinlichkeiten (Entropie), 
Verhältnisrechnungen (Mol, molare Grössen), Raumgeometrie 
(Molekülstrukturen), Algebra (stöchiometrische Berechnungen, 
Kreisdiagramme) 

Physik Lichtspektrum und Farbmischung, Radioaktivität, Elektrochemie, 
Thermodynamik, Wärmelehre, Energieumwandlung, ideale Gase 

Biologie Teilchenmodell, Diffusion, Osmose, Enzymfunktion, 
Aktivierungsenergie, Fotosynthese, pH-Wert, molekulare Genetik, 
Aufbau und Funktion wichtiger organischer Verbindungen und 
Makromoleküle, Pflanzennährstoffe, Düngung, Stoffwechsel, 
molekularbiologische Labor- und Industrieverfahren, Ernährung 
und Energiehaushalt 

Geographie Wasser als Molekül (Atombindungen), Aggregatszustände 
(Wasserkreislauf), Ozon, Abnahme stratosphärischen Ozons, 
Kristallgitter (Mineralien- und Gesteinsbestimmung; 
Mineralienklassifikation nach Anionen-Gruppen), 
Lösungsgleichgewichte von Mineralsalzen, Säure-Base-
Reaktionen (Kalktest), Bodenkunde (pH-Wert), Aerosole in der 
Atmosphäre, Energieaufnahme von Treibhausgasen, Lagerstätten 
von Bodenschätzen (Erdöl, Erze) 

Wirtschaft und 
Recht  

volkswirtschaftliche Bedeutung der chemischen Industrie, 
Pharmazie, sowie von Beiträgen chemischer Entwicklungen 

Geschichte Bodenschätze als Machtfaktor, Wissenschaftsgeschichte, 
bedeutende Chemiker und ihre Zeit 

Sprachen Protokollieren, Beschreiben eines Experiments 

Musik, 
Bildnerisches 
Gestalten 

 
Materialwissenschaften, Farbmischung, Pigmente, Farbstoffe 
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Mathematisch - naturwissenschaftliches Profil 
Lehrplan 
Physik 

 
Fassung 2016 (30.09.16) 

 

1. Stundendotation 
 
1.1. Stundendotation 
 
 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Grundlagenfach 0/2 3/3 2/2  
Ergänzungsfach     3/4 
 
 

2. Bildungs- und Richtziele 
 
2.1 Allgemeine Bildungsziele 
 
Im Physikunterricht lernen die Schülerinnen und Schüler grundlegende physikalische 
Naturphänomene und ihren gesetzmässigen Zusammenhang kennen und die für die 
Physik (und die übrigen Naturwissenschaften) charakteristische Art des Denkens, 
Beobachtens, Experimentierens und Problemlösens. Es wird ausserdem auf 
exemplarische Weise Einblick vermittelt in wichtige Errungenschaften der 
Naturwissenschaft verschiedener Epochen und in die Funktionsweise technischer 
Geräte und Maschinen des täglichen Lebens. Dabei soll eine Grundhaltung gepflegt 
werden, die weder auf unkritische Wissenschaftsgläubigkeit noch Technikfeindlich-
keit hinausläuft. 
Wichtig ist für die Schülerinnen und Schüler die Erfahrung, dass innerhalb eines 
durch das physikalische Verstandesdenken aus dem Naturganzen herausgegriffenen 
Teilbereichs durch eben dieses Denken ein Verständnis der physikalischen 
Vorgänge und Tatsachen möglich ist. Gleichzeitig muss klar werden, dass die 
naturwissenschaftliche Betrachtungsweise nur in einem eingeschränkten 
Erfahrungsbereich erfolgreich sein kann, nicht schlechthin "letzte Wahrheiten" liefert 
und im Laufe der Geschichte immer wieder Wandlungen erfährt. 
Verstehen erfordert Zeit, und das Aneignen eines zu umfangreichen Tatsachen-
wissens ohne ein genügendes Verständnis der Zusammenhänge ist für die 
Schülerinnen und Schüler demotivierend. Deshalb steht im Unterricht beim Eingehen 
auf die verschiedenen Themen die Gründlichkeit an erster Stelle, und das Behandeln 
einer zu grossen Stofffülle unter Zeitdruck wird vermieden. 
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2.2. Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
Die  Schülerinnen und Schüler erwerben sich die Kenntnis 

- grundlegender physikalischer Phänomene, 
- wichtiger physikalischer Begriffe und Grössen, 
- ausgewählter technischer Anwendungen physikalischer Phänomene, 
- der einfachsten Formeln zur Beschreibung quantitativer Gesetzmässigkeiten 

und 
- des Stellenwertes physikalischer Errungenschaften in Gesellschaft und 

Geschichte. 
 
  
Grundfertigkeiten 
Die  Schülerinnen und Schüler eignen sich die Fähigkeit an 

- physikalische Erscheinungen in alltäglichen Situationen zu erkennen, 
- Beobachtungen, Experimente, physikalische Zusammenhänge, Überlegungen 

beim Lösen physikalischer Problemstellungen in einfachen Worten und 
sprachlich korrekt zu formulieren, 

- Verbindungen zwischen verschiedenen Erscheinungen herzustellen, 
- genau und systematisch zu überlegen und zu arbeiten, 
- die physikalischen Begriffe richtig anzuwenden, 
- bei physikalischen Vorgängen zwischen Wahrnehmung und 

Begriffskonstruktion zu unterscheiden, 
- in Diskussionen zu argumentieren und ihre Gedanken einzubringen, 
- einfache Versuche durchzuführen, zu beschreiben und die zugrundeliegenden 

Gesetzmässigkeiten zu erkennen 
 

Grundhaltungen 
Die  Schülerinnen und Schüler 

- gewinnen ein Verständnis für die Natur und für die Technik 
- lernen, den Stellenwert und möglichen Missbrauch wissenschaftlichen 

Denkens in der Gesellschaft besser einzuschätzen 
- und sollen eine Haltung einnehmen können, die nicht nur auf das Machbare 

und Zweckmässige ausgerichtet ist, sondern auch in reiner Erkenntnis-
befriedigung einen Gewinn sieht. 

 

3. Beitrag des Fachs zu überfachlichen Kompetenzen 
 
Reflexionsfähigkeit und naturwissenschaftliches Denken 
Die SuS verstehen mehr und mehr die Stärke der naturwissenschaftlichen Methode. 
Das strenge Denken innerhalb eines (physikalisch-mathematischen) Modells und 
dessen konsequenter Abgleich mit der experimentell untersuchten Realität sind die 
ständige Basis des Vorgehens. 
 
Sozialkompetenz 
Die SuS lernen in Teams zu arbeiten, einander genau zuzuhören und die 
verschiedenen Fähigkeiten der Teammitglieder gewinnbringend einzusetzen. Sie 
erfahren sich als Lernende und Lehrende.  
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Sprachkompetenz 
Die SuS lernen, Sprache sorgfältig und exakt zu benutzen und sich auch bei 
komplizierten und abstrakten Sachverhalten verständlich auszudrücken. Sie kennen 
an den entscheidenden Stellen den Unterschied zwischen physikalischer Fach-
sprache und Alltagssprachgebrauch. 
 
ICT-Kompetenz 
Die SuS lernen einen immer effizienteren Umgang mit dem Taschenrechner. 
Variablen abzuspeichern resp. den Variablenfundus des TR auszunutzen wird als 
nützliche Fähigkeit der Rechenmaschine erfahren. Daneben werden Datenerhe-
bungen mit dem Computer und geeigneter Hardware (Sensoren, Interfaces) selber 
vorgenommen. Ebenso werden physikalische Vorgänge mit geeigneter Software si-
muliert. Der Computer wird als leistungsfähiges, ja beinahe unabdingbares Hilfsmittel 
der heutigen Zeit wahrgenommen. Gleichzeitig muss sein Einsatz aber auch immer 
wieder kritisch hinterfragt werden. Er kann das menschliche Denken nicht ersetzen. 
 

4. Grobziele und Inhalte 
 
Grundlagenfach 1. - 3. Klasse 
Grobziele Inhalte 
- Alltägliche Erfahrungen physikalisch 

einordnen und mit nichtalltäglichen 
Erscheinungen in Verbindung bringen 
können. 

 
- Die physikalischen Begriffe richtig 

anwenden lernen. 
 
- Sich einfachste naturwissen-

schaftliche Argumentationsweisen 
und Beweismethoden aneignen. 

 
- Erfahren, dass sich das physikalische 

Verständnis aus dem Erkennen von 
Zusammenhängen zwischen den 
verschiedenen Phänomenen ergibt. 

 
- Lernen, physikalische Tatsachen, 

Vorgänge und Zusammenhänge in 
qualitativer, mathematikfreier Weise 
zu verstehen und sprachlich korrekt 
ausformuliert in Worte zu fassen. 

 
- Auf der Basis eines ausreichenden 

qualitativen Verständnisses die 
quantitative Beschreibung einfacher 
physikalischer Gesetzmässigkeiten 
kennenlernen. 

 

Mechanik 
- Kinematik bis zu gleichmässig 

beschleunigte Bewegung mit 
Anfangsgeschwindigkeit (inkl. 
Bewegungsdiagramme) 

- Dynamik geradliniger Bewegungen 
(inkl. schiefe Ebene) 

- Gravitationsgesetz 
- Def. Arbeit, Energie, Leistung, 

Wirkungsgrad 
- Energieformen und Energieerhaltung 

(qualitativ) 
- Kinematik des schiefen Wurfs 
- Dynamik von Kreisbewegung (inkl. 

Himmelsmechanik) 
- Energieerhaltung (mit Anwendung) 
- Kraftwandlung 
 
Hydro- & Aerostatik 
- Def. Druck 
- Auflage-, Luft- und Schweredruck 
- Auftriebsgesetz (inkl. Herleitung aus 

dem Schweredruck) 
- Hydrostatisches Paradoxon 
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- Das nötige Wissen zum Verständnis 
der Begriffe Arbeit, Energie und 
Leistung erwerben. 
 

- Mit nichtanschaulichen Begriffen und 
Grössen umgehen. 

 
- Die Bedeutung physikalischer 

Modellvorstellungen richtig 
einschätzen.  

 
- Mit der Anwendung mathematischer 

Methoden zur Beschreibung 
physikalischer Vorgänge und 
Zusammenhänge vertraut werden. 

 
- Zu einem selbstgewählten Thema 

einfache Versuche durchführen. 
 
- Beobachtungen, 

Versuchsanordnungen, 
Versuchsergebnisse und 
physikalische Sachverhalte in 
sprachlich ausformulierten Texten 
verständlich darstellen. 

 
- Theorie selbständig erarbeiten. 

Wärmelehre 
- Temperaturskala 
- Innere Energie, Wärme, Arbeit, 

thermisches Gleichgewicht 
- Teilchenmodell nach Dalton 
- Wärmekapazität 
- 1. Hauptsatz der Wärmelehre 

(Energieerhaltung) 
- 2. Hauptsatz der Wärmelehre 

(Carnot-Wirkungsgrad, qualitativ) 
- Kinetische Gastheorie, ideales Gas 
- Kreisprozesse, Arbeitsdiagramm, 

Wärmekraftmaschinen, 
Wärmepumpen, Kältemaschinen 

- Entropie 
 
Elektrischer Strom 
- Def. El. Spannung, el. Stromstärke 
- Leiteigenschaften und Ohm’sches 

Gesetz resp. Abhängigkeiten zw. el. 
Spannung und el. Stromstärke 

- Serie- & Parallelschaltung 
- El. Leistung 
- Ausführlichere Beschreibung des 

Wechselstroms 
 
Elektromagnetismus 
- Ferromagnetismus, magn. Pole 
- Def. Magnetfeld, Feldlinienbilder 
- Lorentzkraft auf Ströme & geladene 

Teilchen: Elektromotor, Lautsprecher, 
Fadenstrahlrohr, Hall-Effekt, 
Massenspektroskopie, 
Teilchenbeschleuniger 

- Def. el. Feld, el. Kraft, Feldlinienbilder 
- Elektromagnetische Induktion, 

Induktionsprinzip: Generator, 
Dynamo, Transformator, Mikrophon, 
Wirbelstrombremse 

 
Geometrische Optik 
- Konzept Lichtstrahl/Lichtbündel, 

Lichtgeschwindigkeit 
- Reflexion, Brechung, Def. 

Brechungsindex 
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- Linsen/Spiegel, Linsen-/Spiegeltypen, 
Linsengleichung, Defs. Fokus, 
Brennweite, Konstruktion von 
Strahlengängen (Original, Bild), 
Abbildungseigenschaften 

- Licht und Schatten 
- Mondphasen, Finsternisse 
 
Kernphysik 
- Begriffe: Protonen, Neutronen, 

Elektronen, Nukleonen, Nuklid, 
Isotop, Radionuklid, Massenzahl, 
Ordnungszahl, Nuklidmassen, 
natürliches Isotopengemisch, 
Atommasse, Nuklidkarte 

- Kernreaktionen: Fusion, Spaltung, 
Zerfall, Energieumsatz, Masse-
Energie-Äquivalenz 

- Radioaktivität: Zerfallsarten, 
Zerfallsprodukte, Zerfallsgesetz, 
Aktivität 

- Detektion von Teilchen 
- Umgang mit Strahlungsquellen, 

Strahlenschutz 
- Kriegerische und friedliche Nutzung 

von Kernenergie 
- Entsorgungsproblematik radioaktiver 

Abfälle 
 
 
 
Ergänzungsfach 4. Klasse 
Grobziele Inhalte 
 
Vertiefung und Erweiterung der 
Grobziele aus der 1.-3. Klasse 

 
Mögliche Themen: 

- Atomphysik 
- Relativität 
- Astrophysik 
- Elektronik 
- Quantenphysik 
- Schwingungen & Wellen (Akustik) 
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5. Querverbindungen mit anderen Fächern 
 
Fach: Bezugsthemen: 

Mathematik 

Die Mathematik ist wohl am engsten mit der Physik verwoben und so 
gibt es unzählige Überschneidungen, hier ein paar Beispiele: 
Schwingungen (Trigonometrische Funktionen) 
Änderungsraten wie z.B. Geschwindigkeit und Beschleunigung 
(Infinitesimalrechnung) 
Schiefer Wurf und Wurfparabel (Quadratische Funktionen) 
Radioaktiver Zerfall (Exponentialfunktionen) 
Akustik (Trigonometrische Funktionen, Logarithmusfunktionen) 
Wärmelehre (Integralrechnung) 
Elektromagnetismus (Skalar- und Vektorprodukt) 
 

Chemie 
Lichtspektrum und Farbmischung, Radioaktivität, Elektrochemie, 
Thermodynamik, Wärmelehre, Energieumwandlung, ideale Gase 
 

Geographie 

Gravitation (Entstehung des Planetensystems, Gezeiten, 
Sedimentation, Bergstürze, Murgänge, Lawinen), Relativitätstheorie 
(Universum, Urknall-Theorie, Schwarze Löcher, Sternenhimmel), 
Gezeiten, Wellenlehre (seismische Wellen, Weltraumstrahlung), 
Radioaktivität (Erdwärme), Auftrieb / Isostasie (Gebirgsbildung), 
Konvektion (Plattentektonik), Dichte, Energie (erneuerbare und 
nichterneuerbare Ressourcen), Elektrizitätslehre (Stromproduktion, 
Kraftwerke, ...), Fliessverhalten / Hydraulik (Hydrologie, Fliessverhalten 
von Wildbächen, Flüssen, Abflussmessungen, Flusstransport von 
Sedimenten (Hjulström-Diagramm), ... 
 

Informatik Digitaltechnik 
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Mathematisch - naturwissenschaftliches Profil 
Lehrplan 
Geografie 

 
Fassung 2016 (30.09.16) 

 

1. Stundendotation 
 
1.1. Stundendotation 
 
 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 
Grundlagenfach 2/2 2/2 0/0 2/2 
Ergänzungsfach     3/4 
 
 

2. Bildungs- und Richtziele 
 
2.1 Allgemeine Bildungsziele 
 
Durch den Geografie-Unterricht gelangen die Schülerinnen und Schüler zur Einsicht, 
dass Lebensansprüche, Normen und Haltungen raumprägend sind. Dies soll zu 
einem verantwortungsbewussten Umgang mit dem Lebensraum führen. 
Schülerinnen und Schüler lernen eine Landschaft in ihrer Ganzheit bewusst erleben 
und sie mit Hilfe geographischer Methoden und Kenntnisse analysieren. Sie sind 
fähig, sich auf der Erde mit ihren vielfältigen Strukturen zu orientieren. Sie begegnen 
der Welt, insbesondere anderen Kulturen, mit Offenheit. Das Zusammenwirken und 
die gegenseitige Beeinflussung von Mensch und Natur sollen verständlich werden. 
Veränderungen der Lebensräume sind zu erfassen und zu beurteilen. Die 
Geographie fördert das Erkennen von Zusammenhängen und regt die 
fächerübergreifende Behandlung von Themen an. Das Fach nimmt eine wichtige 
Brückenfunktion zwischen den Natur- und Sozialwissenschaften ein und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. Nachhaltigkeit 
bedingt das Einhalten der planetaren Belastungsgrenzen (ökologischen Grenzen), 
um ein nachhaltiges Wirtschaften zu ermöglichen. Dies setzt ein Verstehen der 
planetaren Grenzen, gesellschaftlicher Prozesse und der globalen Veränderungen 
voraus, wozu der Geografie-Unterricht beiträgt.  
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2.2. Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
Die Schülerinnen und Schüler 

- Die fachspezifischen Grundbegriffe kennen 
- Über ein topografisches Grundwissen verfügen, um aktuelle Ereignisse 

geographisch deuten und einordnen zu können 
- Landschaftselemente und ihre raumprägenden Faktoren kennen 
- Die Prozesse des Landschaftswandels erfassen 
- In Grundzügen die Geologie der Schweiz kennen 

 
  
Grundfertigkeiten 
Die Schülerinnen und Schüler  

- Karten lesen und sich im Gelände zurechtfinden 
- Geografische Darstellungsmethoden anwenden, thematische Karten, Profile, 

Diagramme, Statistiken, Modelle, Bilder und Texte interpretieren und z.T. 
selbst entwerfen; Ergebnisse geographischer Untersuchungen verständlich 
darstellen und weitergeben 

- In Modellen und Fallbeispielen geografische Faktoren erkennen und Prozesse 
verstehen 

- Landschaftselemente, ihre Wechselwirkungen und Strukturen beobachten, 
erkennen, interpretieren und beurteilen: 

• Ursachen und Zusammenwirken von Naturkräften erkennen 
• Beziehungen zwischen natur- und kulturgeographischen Elementen 

erfassen 
• Die Wechselwirkungen zwischen den Daseinsfunktionen des 

Menschen (Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Freizeit) und der Umwelt 
verstehen und beurteilen 

• Erkennen, wie Standortfaktoren die wirtschaftliche Nutzung einer 
Landschaft bestimmen  

• Bedeutung der gesetzlichen Vorschriften und Folgen ihrer 
Veränderung für die Landschaft abschätzen  

• Kulturelle und gesellschaftliche Einflüsse auf Raumnutzung und 
Raumentwicklung erkennen  

• Die zunehmende Verflechtung von Ländern und Kulturen und die 
daraus resultierenden Veränderungen der Lebensbedingungen 
einsehen 

 
Grundhaltungen 
Die Schülerinnen und Schüler  

- Die Begegnung mit anderen Menschen, Kulturen und Landschaften als 
Bereicherung erfahren und durch Vergleiche die eigene Umwelt besser 
verstehen 

- Durch persönliche Erlebnisse und Erfahrungen seine Einstellung 
überdenken, sich auftauchender Probleme bewusst werden und sich für 
deren Lösung einsetzen 

- Bereit sein, persönliche raumwirksame Tätigkeiten zu hinterfragen und 
entsprechend verantwortungsbewusst zu handeln 
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3. Beitrag des Fachs zu überfachlichen Kompetenzen 
 
Reflexive Fähigkeiten 

- Über ein Weltverständnis verfügen 
- Die Relativität von Perspektiven und Positionen erkennen 
- Mensch-Gesellschaft-Umwelt-Beziehungen analysieren und beurteilen 
- Vernetzt, systemisch und interdisziplinär denken, insbesondere Beziehungen 

zwischen natur- und sozialwissenschaftlichen Sachverhalten erkennen 
- Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln können 
- Wissen an den Schnittstellen zwischen Ingenieur-, Erdsystem- und 

Sozialwissenschaften erlangen 
- Verstehen, wie Wissenschaft Wissen erlangt 
- Unterschiedliche Quellen verwenden und kritisch hinterfragen 
- Informationen aus unterschiedlichen Fachbereichen themenorientiert 

beschaffen, analysieren, bewerten und mit Fakten zu Zusammenhängen 
verknüpfen und damit in die eigenen Denkprozesse integrieren 

- Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen  
- Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können  
- Lösungsmöglichkeiten zu aktuellen Problemen vorschlagen 
- Komplexe Problemlösungsstrategien erkennen und evtl. selber entwickeln 

 
Sozialkompetenz 

- Verständnis für andere Kulturen entwickeln 
- Verantwortung im Umgang mit Mitmensch und Umwelt übernehmen 

 
Sprachkompetenz 

- Sach-und Fachtexte verstehen und analysieren,  
- präzise Anwendung von Fachbegriffen, präzises Formulieren von 

Sachverhalten 
- eigene Argumente und Erklärungen zu Themen aus Raum, Umwelt und 

Gesellschaft schlüssig formulieren 
 
Arbeits- und Lernverhalten 

- Übersichtlich, strukturiert und ansprechend Dokumentieren  
  
ICT-Kompetenz 

- Fakten in vielfältigen Darstellungsformen (Text, Ton, Bild, Film) analysieren 
- elektronische Informationsmittel (z.B. Internet, Online-Datenbanken, digitale 

Globen, GIS) nutzen und für eigene Recherchen, Stellungnahmen und 
Vorträge einsetzen. 

 
Praktische Fähigkeiten 

- statistische Daten und Grafiken lesen, interpretieren und bewerten 
- kartografische und andere raumbezogene Daten lesen, interpretieren und 

bewerten 
- räumliche Zusammenhänge in der realen Landschaft erkennen und beurteilen  
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4. Grobziele und Inhalte 
 
Grundlagenfach 1./2. Klasse 
Grobziele Inhalte 
Orientierung 
Sich im Raum orientieren 
können 
Karte als wichtigen 
Informationsträger erfahren 

Orientierungshilfen, Himmelsrichtungen, 
Kartendarstellungen, topografisches Grundwissen 
Vermessung und Projektionen 

Weltbilder 
Den Wandel des geografischen 
Weltbildes kennen. 

Geozentrik und Heliozentrik, Universum, 
Sonnensystem, Urknall-Theorie, Grösse und 
Form des Planeten Erde  

Bewegungsysteme Erde-Mond-
Sonne verstehen und ihre 
Auswirkungen beschreiben. 

Entstehung von Tag und Nacht sowie der 
Jahreszeiten, Mondphasen und Gezeiten 

Wassernutzung 
Die Bedeutung der 
Trinkwasserversorgung und 
Abwasserreinigung lokal und 
global kennen 

Wasserkreislauf (meteorologische 
Niederschlagsformen, Grundwasserbildung, 
Wasserspeicher (Grundwasser, Seen, Gletscher), 
Fliessgewässer, Meere), Wasserbilanz, 
Trinkwasser, Wassernutzung, 
Abwasserreinigung, Wasserwirtschaft  

Erdwissenschaften / Geologie  
Die Bedeutung der 
Erdgeschichte für das 
Verständnis der heutigen Erde 
begreifen 
Ein Verständnis über das 
Erdsystem und die 
Wechselwirkungen seiner 
Kompartimente (Klima, 
Wasserkreislauf, Böden, 
Biodiversität usw.) gewinnen 

 
geologische Zyklen, Gesteinskreislauf, Theorie 
der Plattentektonik, Entwicklung des Lebens 
(Artenvielfalt/Biodiversität), Gebirgsbildung 
(Alpen), Gesteine und Mineralien 
natürliche Ressourcen, mineralische Rohstoffe, 
Lagerstätten 

 
In Grundzügen die Geologie der 
Schweiz kennen 
 

Dreigliederung der Schweiz (Jura, Mittelland, 
Alpen), tektonische Baueinheiten der Alpen, die 
wichtigsten alpenbildende Gesteine, Mineralien- 
und Gesteinsbestimmungsmethoden, natürliche 
Ressourcen der Schweiz (Wasser, Kies, Salz, 
Landschaftsästhetik, ...), Tunnelbau, Deponien, 
Endlager für radioaktive Abfälle, ... 

Geomorphologie 
Wirkung von Witterung, Wasser, 
Eis, Wind und Meer verstehen 

Landschaftsformen, Erosion und Akkumulation 
Verwitterungsprozesse, Bodenbildung, 
Bodenfruchtbarkeit, 

Naturgefahren im Nahbereich 
und weltweit verstehen und 
erklären können 

Erdbeben, Tsunamis, Vulkanismus, Wirbelstürme, 
Murgänge, Steinschlag, Bergstürze, Lawinen, ...  
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Wetter & Klima 
 

Klimaelemente (Strahlung, Temperatur, 
Niederschlag, Luftdruck, Winde) 

Den Aufbau der Erdatmosphäre 
und darin ablaufende Prozesse 
kennen 
 

Weltraumstrahlung, Stockwerkaufbau der 
Atmosphäre, Strahlungshaushalt, Abnahme 
stratosphärischen Ozons („Ozonloch“), ... 

Wettervorgänge erklären und 
Wetterprognosen beurteilen 

Hoch- und Tiefdruckgebiete, Isobarenkarten, 
Luftfeuchtigkeit (Luftsättigungskurve), Winde und 
Fronten, typische Wetterlagen der Schweiz 

Die klimatischen 
Zusammenhänge in der 
Erdatmosphäre verstehen 

Klimazonen, planetarische Windzirkulation, 
Meeresströme, Vegetationszonen, 
Landschaftsgürtel 

Klimawandel  
Auswirkungen natürlicher 
Klimaschwankungen und 
anthropogen bedingte 
Klimaänderungen auf den 
Menschen beurteilen 

Kohlenstoffkreislauf, fossile Rohstoffe, 
Klimawandel, Treibhauseffekt, Albedo, positive 
Rückkopplung, ökologische Gleichgewichte, 
Waldzerstörung, Bodenerosion, Desertifikation, 
Gletscherschwund, Permafrost, Aerosole, Smog 
in urbanen Räumen, klimapolitische Prozesse 

Bevölkerungsgeografie  
Ursachen und Folgen der 
Bevölkerungsdynamik und der 
Migration erklären 

 
Bevölkerungswachstum, Altersaufbau der 
Bevölkerung, Demografischer Übergang, 
Bevölkerungsprognosen, Bevölkerungspolitik,  
Push- und Pull-Faktoren, Formen der Migration 
 

Strukturen, Ursachen, Prozesse 
und Folgen der 
Siedlungstätigkeit kennen 

Standortfaktoren für Siedlungen, 
Kulturlandschaften 

städtische und ländliche 
Daseingrundfunktionen 
untersuchen und beurteilen 

Urbanisierung, Landflucht, Weltstädte, 
Megastädte, City- und Agglomerationsbildung 

Die unterschiedlichen 
Nutzungsansprüche des 
Menschen an den Raum 
wahrnehmen 

Bodennutzungen und Bodenrecht, Raumplanung, 
Umweltverträglichkeit 

Wirtschaftsgeografie  
Die Ursachen des Wirtschaftens 
verstehen 

 
Bedürfnispyramide, Erwerbssektoren, 
Strukturwandel, Wertschöpfung, 
Wirtschaftswachstum, BIP, Gini-Index 

Landwirtschaft 
verschiedene Landwirtschafts- 
bzw. Landnutzungsformen 
erklären 

Der ländliche Raum: z.B. Alpenraum 
industrielle und intensive Landwirtschaft 
(Agroindustrie), Berglandwirtschaft und 
Selbstversorgung, Intensivierung und 
Extensivierung 
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Prozesse und Ursachen des 
Landschaftswandels kennen und sich der 
Folgen des Landschaftswandels auf den 
Lebensraum des Menschen bewusst 
werden. 

Bodenversiegelung und Zersiedelung, 
Vergandung, Bodenpreise, 
Desertifikation 

Mögliche Lösungen zu ökologischen 
Problemen suchen und bestehende 
Lösungsansätze kennenlernen 

Verkehrs-, Erholungs- und 
Schutzkonzepte, Richt- und 
Zonenplanung 

Industrie 
Die Industrieentwicklung in Abhängigkeit 
von Raumausstattung, Wertvorstellungen 
und Technologiestand begründen 

 
Industrialisierung, Standortfaktoren, 
Strukturwandel 

Energie Energieformen (fossile, erneuerbare), 
Energieversorgung 

Dienstleistungen 
Verkehr  
Mobilität als Grundstruktur menschlicher 
Aktivitäten begreifen 

 
Dienstleistungsbereiche, 
Informationssektor, Mobilität, 
Verkehrsarten und Belastungen, 
Freizeitverkehr, Kostenwahrheit und 
Verursacherprinzip 

Tourismusgeografie  
Entwicklung, Ausprägung und Bedeutung 
des Tourismus für einzelne Regionen und 
Länder kennenlernen und die 
Auswirkungen auf Raum, Wirtschaft und 
Wertsystem beurteilen 

 
Wachstumszyklenmodell (Butler 1980), 
Hotellerie und Parahotellerie, 
Arbeitsplätze und Devisenflüsse, 
Massentourismus, sanfter Tourismus 

 
Grundlagenfach 4. Klasse  
Grobziele Inhalte 
Entwicklung und Umwelt 
Landnutzungsveränderungen  
 
ungleiche Raumausstattung erkennen 
 

 
Entwicklungsbegriff  
regionale Disparitäten, Zentrum-
Peripherie-Beziehung, Migration, Armut, 
Informeller Sektor, Gender, kulturelle 
Traditionen, Geodeterminismus, ... 
Nachhaltige Entwicklung 
(Nachhaltigkeitsziele der UNO) 
Analysemethoden zur Lebensqualität, 
(Wirtschafts- und Sozialindikatoren z.B. 
BIP/BNE, HDI, Gini-Koeffizient, ...) 
Erklärungsansätze von 
„Unterentwicklung“, Modernisierungs- 
und Dependenztheorie (Abhängigkeiten 
und Neokolonialismus, Landgrabbing) 
 
Entwicklungszusammenarbeit, -politik 
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und -strategien (z.B. Mikrokredite, „Good 
Governance“, ...) 
 

Versorgung des Menschen mit Nahrung, 
Wasser, Energie und anderen 
lebenswichtigen Gütern und deren 
Auswirkungen beurteilen 
ein Grundverständnis für komplexe 
Systeme wie globale Umweltprobleme 
und Transformationsprozesse erlangen 
 
Chancen, Risiken, Gefahren und 
Unsicherheiten von aktuellen 
Entwicklungen erkennen und abwägen 
können 
 

weltweite Ernährungslage, ökologische 
Zusammenhänge, Agroindustrie, 
biologische Landwirtschaft, Aquakultur, 
Seerechtskonvention, ... 
Globalisierung  
Multidimensionalität von Globalisierung, 
weltwirtschaftliche Verflechtungen, 
„Global Governance“ 
 

Eigene Lebenssituation im Hinblick auf 
Nachhaltigkeit überdenken 

Lebensstile, Strategien zur Umsetzung 
des Leitbildes der nachhaltigen 
Entwicklung (Effizienz, Konsistenz, 
Suffizienz, Permanenz) 
persönliche  Stellungnahme 

 

 

Ergänzungsfach 4. Klasse 
Grobziele Inhalte 
Globale Herausforderungen und 
Verflechtungen in Raum und Zeit 
verstehen 

Migration, weltwirtschaftliche 
Verflechtungen, Globalisierung, 
Güterproduktion (z.B. Lebensmittel, 
Textilien) 

Geopolitik als den räumlichen 
Ausdruck wirtschaftlicher und 
politischer Macht begreifen 

exemplarisch z.B. Konfliktregion Nahost, 
China – aufstrebende Grossmacht? 

Das eigene Wertsystem im Vergleich 
mit anderen Kulturen überdenken 

Interkulturelle Kompetenz 

 

5. Querverbindungen mit anderen Fächern 
 
Fach: Bezugsthemen: 

Mathematik 

Kreis- und Kugelberechnungen, lineare Funktionen, Korrelationen, 
Exponentialfunktionen, Logarithmus, beschreibende und 
erklärende Statistik, Wahrscheinlichkeiten, Massstab, Karten-
projektionen, Winkelkoordinaten (geografisches Gradnetz), 
umgekehrte Proportionalitäten, Bevölkerungsprognosen, 
Interpolieren 
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Physik 

Gravitation (Entstehung des Planetensystems, Gezeiten, 
Sedimentation, Bergstürze, Murgänge, Lawinen), Relativitäts-
theorie (Universum, Urknall-Theorie, Schwarze Löcher, Sternen-
himmel), Gezeiten, Wellenlehre (seismische Wellen, Weltraum-
strahlung), Radioaktivität (Erdwärme), Auftrieb / Isostasie (Ge-
birgsbildung), Konvektion (Plattentektonik), Dichte, Energie 
(erneuerbare und nichterneuerbare Ressourcen), Elektrizitätslehre 
(Stromproduktion, Kraftwerke, ...), Fliessverhalten / Hydraulik 
(Hydrologie, Fliessverhalten von Wildbächen, Flüssen, Abfluss-
messungen, Flusstransport von Sedimenten (Hjulström-Diagramm) 

Chemie 

Wasser als Molekül (Atombindungen), Wasserqualität, 
Lösungsgleichgewichte von Mineralsalzen („Mineralwasser“), 
Aggregatszustände (Wasserkreislauf), Ozon, Abnahme stratos-
phärischen Ozons, Kristallgitter (Mineralien- und Gesteinsbe-
stimmung; Mineralienklassifikation nach Anionen-Gruppen), Säure-
Base-Reaktionen (Kalktest), Bodenkunde (pH-Wert), Treibhaus-
gase, Aerosole in der Atmosphäre, chemische Umweltver-
schmutzungen, Aufenthaltsdauer von Stoffen (in Ökosystemen wie 
Ozeanen, Fliessgewässern, Seen, Luft, Boden, ....) 

Biologie 

Entwicklung des Lebens (Paläontologie, Biodiversität), Foto-
synthese, Evapotranspiration (Wasserkreislauf), Abwasserklär-
anlagen, Kohlenstoffkreislauf, Osmose (Meerwasserentsalzung), 
Bodenversalzung, Bodenfruchtbarkeit, Nährstoffkreislauf im 
tropischen Regenwald, Ökosysteme (z.B. Wattenmeer, tropischer 
Regenwald), Lösungsgleichgewichte von Mineralsalzen 
(„Mineralwasser“), Biodiversitätsverlust, Habitatfrakturierung, 
ästhetische und ökosystemare Schutzkriterien, virale Infektionen 
(Epidemien, Pandemien, armutsbedingte Krankheiten wie Cholera, 
Typhus, Malaria), Ernährungsphysiologie (Unter- und 
Mangelernährung), landwirtschaftliche Bewässerungsmethoden 
 

Wirtschaft und 
Recht 

Globalisierung, Erwerbssektoren, Strukturwandel, informelle 
Arbeit, Wirtschaftsindikatoren 

Geschichte Weltbilder, Entdeckungen, Gesellschaftssysteme, Politik, 
Kolonialismus 

Sprachen Kulturelles, Literatur, Immersion 
Musik, 
Bildnerisches 
Gestalten 
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pOsv�l e `K]Os� }lM� O`[O lvx�l M`[Os�2nsk� } k�}vOx�Ol� }lM� v`K]xJIs��}� kIK]O l � � @n�n]e�MIv�
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8:AN>AETG@\

�4-T!+2S:-C5==-=TI=H-CGI+2-=T�2Q=?<-=-TI � T �-CGH-: :-=TK?=T�4:,-C=T�1-<':H	T1-P-4+2=-H
T
G-HP-=TG4-T1-GH':H-C4G+2TI<T @C?74P4-CHT� � � T�T I=,T'=,-C-=T�DH-.'8H-=T�1-2'I-=
T
�'$�1 �"���1 1-.?C<H	T1-2Q8-:H
T 4=GH'::4-CHT� � � T�T

�IG-4='=,-CG-HP-=	 T�=':OG4-C-=TI=,T�-M-CH-=T �N-<@:'C4G+2-T�4:,-CP-I1=4GG-T'IGT
8I:HIC-::-CT�?C<-=T I=H-CG+24-, : 4+2-=T%-4H-=TI=,T8I:HIC-::-=T
���1��%1�"���1 �-,4=1I=1-=
TM-==T<R1:4+2T4=T-4=-CT?C414=':-=T

!4HI'H4?=TI=H-CGI+2-=TI=,TG4+2T, 4-T�?=H-NH-T
-C'C(-4H-= � T

2EI?CG<TG@\

�4-T!+2S:-C5==-=T8R==-=T!H4<<I=1-=T �-.S2:-T-D.'GG-=
 T'IG,CS+8-=TI=,T(4:,=-C4G+2T
'I.=-2<-=TI=,T 4=H-C@C-H4-C-= � T ,'CGH-::-=T
�'$�1 ��-�((�%1

#4GI':4G4-F-T�<@.4=,I=1-=T-=HG+2:SGG-:=TI=,T
4=H-C@C-H4-C-=T

2M:ALTG@\

�4-T!+2S:-C6==-=T<'+2-=T�D.'2CI=1-=T(-PS1:4+2T �RC@-C� I=,T 'I<-D.'2CI=1T<'+2-=TI=,T<4HT
�RC@-CTI=,T 'I<TG?M?2:T4=T�%"�+�(�"!1 -4=.'+2-=T1-GH':H-C4G+2-=T�4HH-:=TM4-,-C1-(-=T

��-CGH-: :I=1TK?=T�I=GHT I=,T�-G41=�T':GT'I+2T 4=T $-C8-TI=,T�CH-T-CG+2:4-GG-=T��IGGH-::I=1G� I=,T
,-CT
�.�$)�"!1 � �-HC'+2HI=1TK?=T �I=GHTI=,T �H-:4-C(-GI+2-
T�-1-2I=1-=�T
�-G41=�T

8CPP>G\

�4-T!+2S:-C5==-=T8-==-=T48?=?1C'.4G+2-T%-4+2-=T %-4+2-=T I=,T 42C-T�-IHI=1T'=':OG4-C-=TI=,T
��'$�1 ������!1�%1�"����1 I=,T8R==-=TG4-T,-IH-=T (-ICH-4 :-= 
 T%IG'<<-=2Q=1-T8-==-=TI=,T=IHP-=T
��"���1��'1��(�$��%�1

�-==-=TI=,T�=M-=,-=TK?=T"-+2=48-=TI=,T %M4G+2-=TI=H-CG+24-,: 4+2-=T
#-C.'2C-=T �'CGH-: :I=1G<-H2?,-=T"C'=G.-CGT2-CGH-::-=TI=,T

=IHP-= � T
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�-=-A-::-GT&3-:�T � =2':H-�T
�3-T!)2S:-A3==-=TI=,T!)2S:-AT-=HM3)8-:=T �3-T�=2':H-T-=HG@A-)2-=T,-=7-=31-=T,-GT
-31-=GHQ=,31-T"2-;-=�T;3HT,-=-=TG3-TG3)2T �AI=,:'1-=.')2-G�T
,�&*���1�+'��!�!��&'�*.�!1�1
!3-T G-HP-=T����!�1�&#���*�1'���'*/!���1 I;T I=,T
$&/'�!*��&�!1���'��1
!3-T�!*-�����!1 ���������1 +!�10��&���������1

# $�*�!.�!1 3=T -3=-;T(A-3H-=TI=,TL-AH3-.H-=T
 '2;-=T�-=HM3)8-:= � TI;G-HP-= 	 T@AQG-=H3-A-=� T
A-.9-8H3-A-=�T�T

�3-TS(A31-=T�A?(P3-:-T-=HG@A-)2-=T,-=7-=31-=T
,-GT�AI=,:'1-=.')2-G 
T':GT,'TG3=,T

8;AN>AETG@\
�3-T!)2S:-A 5==-=TI=H-AGI)2-=T�2Q=?;-=-TI � T �-AGH-: :I=1TL?=T�3 :,-A=TI=, T'=,-A-=T�AH-.'8H-=T
G-HP-=TG3-T1-GH'9H-A3G)2TI;T

�IG-3='=,-AG-HP-= � T�=':OG3-A-=TI=,T�-M-AH-=T �3:,-AP-I1=3GG-TI=H-AGI)2-=T
8I:HIA-::-AT�?A;-=T

2EI?CG<TG@\

�3-T!)2S:-A5==-=T8R==-=T!H3;;I=1-=T �-.S2 :-T-A.'GG-= 	 T'IG,AS)8-=TI=,T(3:,=-A3G)2T
'I.=-2;-=T ,'AGH-::-=T

I=,T3=H-A@A-H3-A-=T #3GI'93G3-AH-T�;@.3=,I=1-=T3=H-A@A-H3-A-=T

2M;ALTG@\

�3-T!)2S:-A5==-=T;')2-=T�E'2AI=1-=T(-PS1:3)2T �RA@-A
 I=,T 'I;-A.'2AI=1T;')2-=TI=,T;3HT
�RA@-ATI=,T 'I;TG?M?2:T3=T,-AT	�&'*���+!�1 -3=/')2-=T1-GH':H-A3G)2-=T�3HH-:=TM3-,-A1-(-=T

':GT'I)2T3=T��*&���*+!�1L?=T�I=GHTI=,T�-G31=T $-A8-T I=,T�AH-T-AG)2:3-GG-=T��IGGH-::I=1G� I=,T
�H-:3-A(-GI)2-
T�-1-2I=1-=�T

8CPP>G\

�3-T!)2S:-A5==-=T8-==-=T38?=?1A'.3G)2-T&-3)2-=T &-3)2-=TI=,T 32A-T�-IHI=1T'=':OG3-A-=TI=,T
I=,T8R==-=TG3-T,-IH-=T (-IAH-3 :-= 
 T&IG';;-=2Q=1-T8-==-=TI=,T=IHP-=T

�-==-=TI=,T�=M-=,-=TL?=T"-)2=38-=TI=,T &M3G)2-=TI=H-AG)23-,93)2-=T
#-A.'2A-=T �'AGH-: :I=1G;-H2?,-=T"A'=G.-AGT2-AGH-::-=TI=,T

=IHP-=T
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��B�ǺN��5���Ǻ��B�$������J��Ǻ
E$a�B�¶B��Ǻ�q���ǺEq��Ǻ�:�Ǻ��B:��q���;Ǻ ��bB�v����Ū���va������Ǻ ��5�
��
��~Ǻ ?�Ǻ5��/BǺJ��Ǻ Â�B������Ǻ��JǺ
Jq�Ǻ���B���@B���
Ǻ �:�ǺJ��Ǻ��
����Ǻkj�$��Ǻ��JǺ J�����Ǻ*�a�a
�����Ǻ§�a�����~ǺC����ǺJq�Ǻ òj�J����
Ǻ
J��Ǻ/j�$��������Ǻ R�q�B��
��@�q
/��BǺ��JǺ �q���Ǻ
����J��Ǻ kj�$�����B��
Ǻ �B@�/BǺ ��Ǻ J��Ǻ E��*�B+��������sǺ
ǯ*��ǺJ��Ǻ E�������BǺ������Ǻ�a��Ǻ��Ǻ��Ǻ����+a����Ǻò������B
��B��B��
Ǻ���v�����Ǻ��JǺ S���J�Ǻ�vǺ ?�������Ǻ��JǺ
§����/B�a������Ǻ+�������J����ǺE$a�BB�����/��Ǻ���+a������ Ǻ C����Ǻ vj
�q���BǺ+����@�B�
�Ǻ ?�������
��Ǻ q�Ǻ
J��Ǻ ���������Ǻ�q�����/����;Ǻ ?�B��������@�q
/��B;ǺL�BǺ��JǺN��J����Ǻ*��Ǻ���Ǻ��vǺ ?���*���Ǻ J��Ǻ$���j�Ç
������ǺV������;Ǻ B�@
BǺ��Ǻ���Ǻ§���j�����/��B�*��J��
Ǻ*�qsǺ ÂvǺ ôv
��
Ǻv�BǺl������
�p ��JǺ E$���$�ǚB����Ǻ
5��J��Ǻ ò�������Ǻ ��JǺ �a����Ǻ +����B5a����
�*�5���B��Ǻ [�����B��Ǻ 
��j�J�¶BsǺ

����'.����0

V���J/���B�q���ïǺ

C��Ǻ E��:��������Ǻ��JǺ E��:���Ǻ
p ��������Ǻ J��Ǻ ��5�
��
�vj
����/��B��Ǻ J��Ǻ v�����������Ǻ kj�$���;Ǻ
p ��/�����ǺJ��Ǻ�q
����Ǻ/j�$��������ǺLj
����/��B��Ǻ��JǺV������;Ǻ
p ��B5��/���Ǻk��B�����Ǻ �:�Ǻ��B:������;Ǻ ��bB�vq���p���va������Ǻ ��5�
��
��WǺ kaa�J���B�a�Ǻ��JǺ
o��v
��:��;Ǻ

p ��v�����Ǻ J��Ǻ���BǺ�$a��������Ǻ R���B��
�p ��JǺ ?�B�$�����
��@��
/��BǺ ��Ǻ J��Ǻ V����J�����$�@+��B�a�;Ǻ
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VǺ��Ǻ�J��¶B�
/��B��ïǺ

C��Ǻ E��:��������Ǻ��JǺE��:���Ǻ
p ��B5��/���Ǻ����Ǻ R���B��
��@��
/��BǺ��Ǻ J��Ǻ ���������ǺN��J����;Ǻ k����;Ǻ ��5�
����/��B;Ǻ E�������
/��B;Ǻ
kaa�J���B�a�;Ǻ
p ��������Ǻ J��Ǻ�������5��/��
Ǻ+a�Ǻ E$�����Ǻ��JǺ Rj���;ǺN��B���
��Ǻ��JǺ ?��a���;Ǻ
p 5��J��Ǻ ����Ǻ ��J�+�J������Ǻ S@��
/��B��Ǻ��Ǻ+�����ǺE$aÍ�Í��Ǻ��Ǻ��JǺ
p v�����Ǻ +a�Ǻ ����vǺ kj�$��Ǻ ���ǺN��J���/�v�����ǺV�*�����sǺ
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��ïǺ
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��@��Õ/��BǺ J��'�Ǻ 
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� :*�����v��ǺN��
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Ǻ +a�ǺE$a��+�����B��B��
��;Ǻ
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Lehrplan  
Informatik  

  
Version vom 7. Juli 2021 

  

1. Stundendotation  
  
Musisches Profil und Profil PPP 
  1. Klasse  2. Klasse  3. Klasse  4. Klasse  
Grundlagenfach  3/3  0/0  0/0  0/0 
 
Profil Naturwissenschaften 
  1. Klasse  2. Klasse  3. Klasse  4. Klasse  
Grundlagenfach  2/2  2/0   0/0  0/0 
 
Zwei weitere Semesterwochenstunden werden im Rahmen einer Studienwoche 
durchgeführt. 
 
 
2. Bildungs- und Richtziele  
  
2.1.  Allgemeine Bildungsziele  
  
Bei der Informatik handelt es sich um die Wissenschaft von der systematischen 
Darstellung, Speicherung, Verarbeitung und Übertragung von Informationen, wobei 
besonders die automatische Verarbeitung mit Digitalrechnern betrachtet wird. 
Aufgrund der grossen Verbreitung dieser Digitalrechner in unterschiedlichster Form 
und der Vielzahl möglicher Anwendungsgebiete durchdringt die Informatik praktisch 
alle Lebensbereiche, und die Verwendung und Beurteilung der zur Verfügung 
stehenden Informatiksysteme hat eine grosse Bedeutung. Das obligatorische Fach 
Informatik vermittelt ein grundlegendes Verständnis der automatischen Verarbeitung 
digitaler Informationen und damit die Fähigkeit, Charakteristika und Stellenwert der 
Informatik zu erkennen und einzuordnen sowie Einsatzmöglichkeiten der Informatik 
zu nutzen und zu beurteilen.  
  
Im Grundlagenfach Informatik kommt den Grundlagen der Programmierung ein 
zentraler Stellenwert zu. Die Schülerinnen und Schüler sollen den Computer als 
programmierbaren Automaten kennen lernen und praktische Fähigkeiten im Umgang 
mit algorithmischer Problemlösung sammeln sowie Modellierung und Simulation als 
dritte wissenschaftliche Methode neben Theorie und Experiment erfahren. Dadurch 
fördert der Informatikunterricht universelle Kompetenzen wie systematische 
Problemlösungsstrategien, strukturiertes Denken und präzises Arbeiten, lässt aber 
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auch Raum für Kreativität und eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten. Diese 
praktischen Erfahrungen bilden zudem die Basis für vertiefte Einblicke in die 
technischen Hintergründe der modernen Informationsgesellschaft, beispielsweise die 
Repräsentation und Verwaltung digitaler Daten, den Zusammenhang zwischen 
Hardware und Software, die Kommunikation zwischen digitalen Geräten, die digitale 
Modellbildung und die Organisation und Absicherung vernetzter Systeme.   
  
Diese Kenntnisse vermitteln einerseits die Kompetenz, existierende 
Softwarelösungen effektiv, aber auch kritisch zu nutzen, und ermöglichen 
andererseits eine fundierte Beurteilung von Chancen und Gefahren digitaler 
Technologien. Der Informatikunterricht leistet damit einen wichtigen Beitrag sowohl 
zur allgemeinen Studierfähigkeit als auch zur Gesellschaftsreife.   
  
  
2.2. Richtziele  
  
Grundkenntnisse  
Die Schülerinnen und Schüler  

- verstehen Grundbegriffe und Grundkonzepte zur Problemmodellierung, 
Problemanalyse und Entwurfsmethodik von Informatiklösungen,  

- kennen die Grundlagen einer Programmiersprache,  
- kennen verschiedene Darstellungen von Informationen, 
-  verstehen die Grundlagen der digitalen Kommunikation 

 
Grundfertigkeiten  
Die Schülerinnen und Schüler   

- können Probleme aus verschiedenen Bereichen analysieren und strukturieren,   
- können Algorithmen entwerfen, beurteilen und in einer Programmiersprache 

umsetzen,   
 
Grundhaltungen  
Die Schülerinnen und Schüler   

- sind sich der Wechselbeziehungen zwischen Informationstechnologien und 
Gesellschaft bewusst,   

- sind in der Lage, die Gefahren verschiedener digitalen Produkte und 
Technologien einzuschätzen 

 
  
3. Beitrag des Fachs zu überfachlichen Kompetenzen  
  
Reflexive Fähigkeiten  

- Strukturiert denken  
- Mit unterschiedlichen Abstraktionsebenen umgehen  
- Eigene Lösungswege formal beschreiben und kritisch analysieren  
- Erkennen, welche Vorteile und Schwierigkeiten exaktes Arbeiten mit sich 

bringen  
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Sozialkompetenz  
- Lösungen in Gruppen erarbeiten durch kooperatives, analytisches Denken  
- Bereit sein, Problemstellungen von verschiedenen Seiten zu betrachten und 

kritisch zu beurteilen  
  
Sprachkompetenz  

- Umgangssprache in eine formale Sprache übersetzen  
- Sachverhalte und Abläufe präzise beschreiben und visualisieren 

  
Arbeits- und Lernverhalten  

- Informatikmittel nicht nur anwenden, sondern auch verstehen wollen   
- Ausdauer und Kreativität bei der Erarbeitung von Lösungen zeigen  
- Teile der Wirklichkeit in einem digitalen Modell abbilden  
- Sich in Informatikanwendungen selbständig und rasch zurechtfinden  
- Ursachen von Problemen und Fehlern systematisch und zielgerichtet eruieren   

  

4. Grobziele und Inhalte  
  
Grundlagenfach 1./2. Klasse  
  
Grobziele  Inhalte  
  
Digitale Daten  
Repräsentation und 
Codierung von Daten  

• Daten, Informationen, Wissen  
• Masse für Datenmengen (Bits und Bytes)  
• Repräsentationsformen von Daten (Text, Zahlen, Ton, 

Bild etc.)  
• Code, Syntax, Semantik  
• Binär- und andere Codes  
• Datenkompression (verlustfrei und -behaftet) 

  
Systeme, Vernetzung und Sicherheit  
Computernetzwerke /  
Internet  

• Funktionsweise der Datenübertragung in Netzwerken  
• Adressierung und Routing im Internet 
• Die wichtigsten Protokolle im Internet 

Sicherheit /  
Verschlüsselung  

• Verschlüsselungsprinzipien und Zertifikate  
• Sicherheit von Passwörtern und  
• Verschlüsselungsverfahren  
• Grundlagen von kryptographischen Verfahren  
• Anwendung von geeigneten 

Verschlüsselungsmethoden  
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Algorithmen und Programmieren  
Algorithmen  • Beschreibung, Darstellung, Interpretation von 

Algorithmen  
• Lösung einfacher Probleme mit eigenen Algorithmen 

Technische Grundlagen • Exakte oder approximative Lösung  
• Unterschied zwischen natürlicher Sprache und  
• Programmiersprachen  
• Grundlagen der Aussagenlogik 

Programmieren  • Umsetzung von Algorithmen in Programme  
• Sequenz, Iteration, Selektion  
• Variablen zur Speicherung von Daten  
• Strukturierung von Programmen mittels Prozeduren 

und Funktionen  
• Darstellung programmatischer Abläufe in geeigneten 

Diagrammen 
• Entwerfen und schreiben von funktionsfähigem 

Programmcode zur Lösung von Problemen  
  

Simulation 
Simulation  • Planung und Durchführung von Simulationen  

• Auswertung, Interpretation und Visualisierung der 
Ergebnisse  

  
Informatik, Mensch und Gesellschaft  
Aspekte der  
Informationsgesellschaft  

• Grenzen, Chancen und Risiken beim Einsatz von 
Informationstechnologien, insbesondere Big Data und 
Künstlicher Intelligenz 

• Auswirkungen der digitalen Transformation auf die 
Gesellschaft 

• Rechtliche Aspekte der Informatik (Datenschutz,  
• Datennutzung, Urheber- und Lizenzrecht)  

Künstliche Intelligenz • Funktionsweise von maschinellem Lernen 
• Bewertung der Einsatzmöglichkeiten künstlicher 

Intelligenz für verschiedene Problemstellungen 
• Einschätzung der Möglichkeiten und Risiken beim 

Einsatz künstlicher Intelligenz  
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5. Querverbindungen mit anderen Fächern  
  
Fach:  Bezugsthemen:  

Mathematik  Algorithmik, Aussagenlogik  

Physik  Digitaltechnik, Simulationen, Robotik 

Biologie  Messwertauswertungen, Modellierung  

Geographie  Kartographie, GIS, Simulationen  

Wirtschaft und Recht  Datenbanken, volkswirtschaftliche Bedeutung der 
Informatik  

Musik  Komposition mit Software  

Bildnerisches Gestalten  Bildbearbeitung, Filmschnitt  

Sprachen Syntax, automatische Übersetzung 
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